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Beschreibung
Hintergrund der Erfindung Technisches Fachgebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich allge-
mein auf Kochgerate und insbesondere auf elekiri-
sche Grills des Typs, die zwei gelenkig miteinander
verbundene Girillplattenaufbauten in einer Schalen-
halftenanordnung fir die Verwendung auf einem
Tisch oder eine Arbeitsflache aufweisen, einschliel3-
lich elektrischer Grills mit geneigten Grillplatten, die
das Ablaufen von Fett erleichtern.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] US-Patent Nr. 5,606,905 beschreibt einen
elektrischen Tischgrill mit einer oberen und unteren
Grillplatte, die durch ein Gelenk in einer Schalenhalf-
tenanordnung verbunden sind. Der Benutzer legt Le-
bensmittel auf die geneigte untere Grillplatte und
schliet dann die obere Girillplatte nach unten auf die-
se. Zwischen den beiden Grillplatten gehalten, résten
die Lebensmittel gleichzeitig auf beiden Seiten und
schneller, wobei Fett entlang der geneigten Grillplatte
von den Lebensmittel in eine Tropfschale ablauft.

[0003] Elektrische Grills dieses Typs haben weiter-
hin bedeutenden kommerziellen Erfolg und sie sind
zum Zubereitungsgerat fur viele gesundheitsbewuss-
te Liebhaber von Hamburgern geworden. Hamburger
Pasteten rosten bemerkenswert schneller und die
untere Grillplatte leitet bedeutende Mengen von Fett
zu der Tropfschale ab. Ein Problem ist jedoch, dass
der Benutzer noch einen Backofen, eine Heizflache
oder ein anderes Gerat benutzen muss, um die Brot-
chen fir den Hamburger zu erwarmen. Daher suchen
Hersteller und Verbraucher einen Weg, um dieses
Problem zu l6sen.

[0004] US-Patent Nr. 1,556,767 beschreibt ein Waf-
feleisen mit einem oberen Heizaufbau und einem un-
teren Heizaufbau, die gelenkig miteinander verbun-
den sind. Der obere Heizaufbau weist ein Heizele-
ment auf, dessen untere Flache mit einem oberen
Element des Waffeleisens verbunden ist und dessen
obere Flache mit einem Metallplattenelement ver-
bunden ist, das auf der Oberseite des Waffeleisens
gebildet ist. Uber dem Metallplattenelement ist eine
Abdeckung vorgesehen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Gemal der vorliegenden Erfindung wird ein
elektrischer Grill zur Verfigung gestellt mit:

einem ersten Grillplattenaufbau, wobei der erste
Grillplattenaufbau eine erste elektrische Grillplatte
mit einer ersten Kochflache aufweist,

einem zweiten Grillplattenaufbau, wobei der zweite
Grillplattenaufbau eine zweite elektrische Girillplatte
mit einer zweiten Kochflache aufweist, und einem
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Gelenkaufbau, der den ersten und zweiten Grillplat-
tenaufbau verbindet, wobei der Gelenkaufbau dazu
gestaltet ist, um einem Benutzer zu ermdglichen, Le-
bensmittel zwischen die erste und zweite Kochflache
zu legen,

wobei ein Teil des zweiten Grillplattenaufbaus ein
Fach definiert, dass dazu angepasst ist, wenigstens
ein Brétchen aufzunehmen, um mit von der zweiten
Grillplatte abgeleiteter Warme das Brotchen zu er-
warmen,

dadurch gekennzeichnet, dass der Teil des zweiten
Grillplattenaufbaus, der ein Fach definiert, eine Platte
innerhalb des Fachs umfasst, die dazu angepasst ist,
um das Brotchen zu tragen, wobei die Platte in Ab-
stand zu der zweiten Grillplatte gehalten wird.

[0006] Somit braucht der Benutzer keinen Backofen
oder ein anderes Gerat zum Erwarmen der Brotchen
zu verwenden. Der elektrische Tischgrill ist das einzi-
ge Gerat, das bendtigt wird.

[0007] Obwohl die Grillplatten im weitesten Sinne
der offenbarten erfinderischen Konzepte nicht ge-
neigt sein missen, sind sie in der dargestellten Aus-
fuhrung der Erfindung geneigt. Weiterhin weist der
Teil des zweiten Girillplattenaufbaus, der ein Fach de-
finiert, eine mit einer Antihaftbeschichtung versehene
Metallplatte fir das Tragen des Brotchens auf. Die
Platte wird in Abstand zu der zweiten Girillplatte ge-
halten, so dass die Warme von der zweiten Grillplatte
die Platte gerade genug erwarmt, um das Brotchen
zu erwarmen. Ein durchsichtiger Deckel mit Entluf-
tung Uber dem Fach unterstiitzt dabei, die Warme im
Inneren zu halten.

[0008] Die folgenden erlauternden Zeichnungen
und die ausfihrliche Beschreibung lassen die vorher-
gehenden Ausfiihrungen und andere Aufgaben,
Merkmale und Vorteile der Erfindung besser erken-
nen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0009] FEig. 1 der Zeichnungen ist eine Perspektiv-
ansicht eines elektrischen Tischgrills, der gemaf der
Erfindung aufgebaut ist;

[0010] Fig. 2 ist eine andere Perspektivansicht des
Grills mit der Abdeckung des Teils zum Erwarmen der
Brotchen in einer gedffneten Stellung;

[0011] Fig. 3 ist eine noch andere Perspektivan-
sicht mit dem oberen Girillplattenaufbau in einer ge-
offneten Stellung; und

[0012] Fig. 4 ist eine vergréRerte Seitenansicht des
Grills, teilweise im Querschnitt dargestellt.
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Beschreibung einer bevorzugten Ausflihrung

[0013] Fig. 1 bis Fig. 3 sind Perspektivansichten ei-
nes elektrischen Tischgrills 10, das gemaf der Erfin-
dung aufgebaut ist, und Fig. 4 ist eine vergrolerte
Querschnittsansicht. Allgemein weist der Grill 10 ei-
nen ersten unteren Grillplattenaufbau 11, einen zwei-
ten oder oberen Grillplattenaufbau 12 und einen Brot-
chenerwarmungsteil 13 des oberen Grillplattenauf-
baus 12 auf (Fig. 1 bis Fig. 4). Der Broétchenerwar-
mungsteil 13 definiert ein Brétchenerwarmungsfach
(Fig. 4), dass dazu angepasst ist, wenigstens ein
Brotchen aufzunehmen (z.B. das Brotchen eines
Hamburger), um dieses zu erwarmen.

[0014] Abgesehen von dem Brétchenerwarmungs-
teil 13 kann der Grill 10 in vieler Hinsicht der Kochvor-
richtung gleichen, die in dem US-Patent Nr.
5,606,905 beschrieben ist, und dieses Patent ist hier-
in durch Bezugnahme auf die verwandten Einzelhei-
ten des Aufbaus einbezogen. Der Grill 10 weist ein
Stromkabel (nicht dargestellt), dass in eine her-
kémmliche elektrische Steckdose gesteckt wird, um
die unteren und oberen Girillplattenaufbauten 11 und
12 mit Strom zu versorgen, und einen frei bewegli-
chen Gelenkaufbau 12A auf (Fig. 3), der die oberen
und unteren Grillplattenaufbauten 11 und 12 in einer
Schalenhalftenanordnung verbindet. Es handelt sich
um eine Schalenhalftenanordnung in dem Sinne,
dass der obere Grillplattenaufbau 12 nach oben von
dem unteren Grillplattenaufbau 11 in eine offene Stel-
lung geschwenkt und darauf wieder nach unten ge-
schlossen werden kann, nachdem Lebensmittel zwi-
schen die beiden Grillplattenaufbauten gelegt wor-
den sind. Dem Grill 10 kann ein Kunststoffspatel 15
und eine Tropfschale aus Kunststoff 16 mit den Ab-
messungen Lange x Breite x Hohe von 241 x 76 x 19
mm (9,5 x 3 x 0,75 Inch) beigefiigt sein, wie sie auch
mit den im Handel zur Verfligung stehenden, unter
der Handelsmarke GEORGE FOREMAN GRILL von
der Salton/Maxim Housewares, Inc. of Mount Pros-
pect, lllinois vertriebenen Grillgeraten geliefert wer-
den.

[0015] Der Brétchenerwarmungsteil 13 des oberen
Grillplattenaufbaus 12 ist jedoch wesentlich anders
aufgebaut. Der Brotchenerwarmungsteil 13 umfasst
einen oben angeordneten Teil des oberen Grillplat-
tenaufbaus 12, der spater unter Bezugnahme auf
Fig. 4 identifiziert und beschrieben wird. Der Brot-
chenerwarmungsteil 13 weist weiterhin einen Deckel
17 auf, der mit diesem oben angeordneten Teil des
Restes des oberen Grillplattenaufbaus 12 durch ein
Gelenk 17a verbunden ist (Eig. 1, Fig. 2 und Fig. 4).
Obwohl sich die Leitlinie fir die Bezugszahl 13 bis zu
dem Deckel 17 erstreckt, ist die Bezugszahl 13 als
allgemeine Bezeichnung aller verschiedenen Teile
des Brétchenerwarmungsteils 13 vorgesehen.

[0016] Der Deckel 17 ist in Eig. 1 in einer geschlos-
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senen Stellung dargestellt, in der er durch eine Ver-
riegelungsanordnung 18 gehalten wird. Der Deckel
17 besteht aus einem warmebestandigen, durchsich-
tigen Material (z.B. Polykarbonat) und eine Entluf-
tung 19 in Form einer Offnung oder mehrerer Offnun-
gen durch den Deckel 17 ist fur Entliftungszwecke
vorgesehen. Fig. 1 stellt ebenfalls den Grill 10 mit
dem oberen Girillplattenaufbau 12 auf dem unteren
Grillplattenaufbau 11 aufliegend in einer geschlosse-
nen oder Kochstellung dar.

[0017] Fig. 2 stellt den Deckel 17 des Brétchener-
warmungsteils 13 in einer offenen Stellung dar, die
eine Metallplatte 20 mit Antihaftbeschichtung freilegt.
Die Metallplatte 20 ist ebenfalls Teil des Brétchener-
warmungsteils 13. Bei dem Deckel 17 in der offenen
Stellung legt der Benutzer ein oder mehrere Brétchen
auf die Platte 20 und bringt dann den Deckel 17 in die
in Fig. 1 dargestellte geschlossene Stellung.

[0018] Bevor er das ausfiihrt, bewegt der Benutzer
normalerweise die obere Grillplattenanordnung 12 in
die in Fig.3 dargestellte offene Stellung, um die
Hamburger Pasteten oder andere Lebensmittel zwi-
schen die unteren und oberen Grillplattenaufbauten
11 und 12 zu legen. Das legt eine erste elektrische
Grillplatte frei (die als untere Grillplatte 21 bezeichnet
ist), die Bestandteil des unteren Grillplattenaufbaus
12 ist. Die untere Grillplatte 21 weist eine erste oder
untere Kochflache 22 auf, die nach oben weist und
die bezlglich einer horizontalen, den Grill tragenden
Arbeitsflache 23 (Fig. 1 und Fig. 4) geneigt ist. Der
Benutzer platziert die Hamburger Pasteten oder an-
dere zu rostende Lebensmittel (nicht dargestellt) auf
der unteren Kochflache 22.

[0019] Der obere Grillplattenaufbau 12 weist eben-
falls eine elektrische Girillplatte auf, die als zweite
oder obere Grillplatte 24 bezeichnet ist (Eig. 3). Die
obere Girillplatte 24 weist eine zweite oder obere
Kochflache 25 auf. Das Bewegen des oberen Grill-
plattenaufbaus 12 in die geschlossene Stellung fihrt
dazu, dass sie nach unten in Richtung auf die Koch-
flache 25 zeigt, wobei die Hamburger Pasteten oder
andere Lebensmittel zwischen den unteren und obe-
ren Kochflachen 22 und 25 gehalten werden.

[0020] Zum Erkennen weiterer Einzelheiten des
Aufbaus der dargestellten Ausfihrung und ihres Broét-
chenerwarmungsteils 13 wird nun Bezug auf Fig. 4
genommen. Der untere Girillplattenaufbau 11 weist
eine untere Tragstruktur oder ein unteres Gehause
26 auf, das aus Kunststoff oder aus einem anderen
geeigneten starren und warmebestandigen Material
hergestellt ist. Das untere Gehause 26 tragt die unte-
re Grillplatte 20 (und den Rest des Grills 10) Gber der
Arbeitsflache 23. Das untere Gehause 26 weist zu
diesem Zweck vier Fuf3e auf. In Eig. 1 bis Fig. 4 sind
nur die beiden FuRe 27 und 28 sichtbar. Die beiden
anderen Fufe gleichen ihnen jedoch koérperlich.
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[0021] Uber den FiRen sind abnehmbar vier FuR-
fortsatze angebracht, um die erste Kochflache 21 h6-
her anzuheben, als es ohne die Ful¥fortsatze der Fall
sein wirde. In Fig. 4 sind nur die beiden Fullfortsatze
29 und 30 sichtbar. Die beiden anderen Fullfortsatze
gleichen ihnen jedoch koérperlich. Alle Fulifortsatze
sind etwa 50 mm (2 Inch) hoch und dienen dazu, die
erste Kochflache 21 zusatzlich um 19 mm (3/4 Inch)
gegenuber er in Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellten Ho-
henlage anzuheben. Der Benutzer schiebt die Ful-
fortsatze Uber die Fllke, wenn er es wiinscht, die ers-
te Kochflache 21 anzuheben. Das Anheben der ers-
ten Kochflache 21 ist zum Beispiel vorteilhaft, wenn
der Benutzer Lebensmittel zubereitet, die er unter der
ersten Kochflache 21 auf eine Tortilla schieben will.
Der Benutzer halt die Tortilla in der Stellung, die nor-
malerweise von der Tropfschale 16 eingenommen
wird.

[0022] Der obere Grillplattenaufbau 12 weist ferner
eine Tragstruktur oder ein oberes Gehause 31 auf.
Es ist ebenfalls aus Kunststoff oder aus einem ande-
ren geeigneten starren und warmebestandigen Mate-
rial hergestellt. Der frei bewegliche Gelenkaufbau
12A verbindet das obere Gehause 31 mit dem unte-
ren Gehause 26 und das obere Gehause 31 tragt die
obere Girillplatte 24 fur die Bewegung zwischen den
offenen und geschlossenen Stellungen des vorher
beschrieben oberen Grillplattenaufbaus 12. Die elek-
trischen Leitungen (nicht dargestellt) werden durch
den Gelenkaufbau 12A zu der oberen Grillplatte 24
gefihrt.

[0023] Das obere Gehause 31 weist einen oben an-
geordneten Teil 32 auf, der die Platte 20, den Deckel
17 und den Gelenkaufbau 17A tragt, wobei er mit der
Platte 20 und dem Deckel 17 zusammenwirkt, um
das Brotchenerwarmungsfach 14 zu definieren. Die
dargestellte Platte 20 ist aus Metallblech (z.B. Stahl)
hergestellt und ist etwa 2,5 bis 13 mm (0,1 bis 0,5
Inch) dick. Sie ist mit einer Antihaftbeschichtung ver-
sehen. Der oben angeordnete Teil 32 des oberen Ge-
hauses 31 ist angebracht, um die Platte 20 von der
oberen Grillplatte 24 beabstandet zu halten. Der Ab-
stand ist so grof3, dass, wenn die benachbarte Girill-
platte 24 Temperaturen von 188 bis 216°C (370 bis
420°F) erreicht, die Platte 20 eine Brotchenerwar-
mungstemperatur von etwa 105 bis 121°C (220 bis
250°F) aufweist. Je nach den genauen Einzelheiten
der Ausgestaltung wird mit einem Abstand von etwa
13 bis 38 mm (0,5 bis 1,5 Inch) die gewiinschte Brot-
chenerwarmungstemperatur erreicht.

[0024] In einer weiteren Grolenvorstellung weist
der dargestellte Grill 10 eine Gesamthéhe mit ange-
brachten Ful¥fortsatzen von etwa 190 mm (7,5 Inch)
auf. Das Brotchenaufwarmungsfach 14 ist etwa 241
mm (9,5 Inch) lang, 190 mm (7,5 Inch) breit und 38
mm (1,5 Inch) hoch. Das bietet mehr als ausreichen-
den Platz fur das Aufnehmen von vier groRen Ham-
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burger-Brétchen. Naturlich kénnen diese spezifi-
schen MaRe innerhalb des Schutzumfangs der An-
spriche bedeutend variieren, ohne von den offenbar-
ten umfangreichen erfinderischen Konzepten abzu-
weichen.

[0025] Somit stellt die Erfindung einen elektrischen
Tischgrill zur Verfigung, der eine Brotchenerwar-
mungseinrichtung aufweist. Der Benutzer braucht
keinen Backofen oder ein anderes Gerat fur das Er-
warmen der Brétchen zu verwenden. Die Erfindung
kann weiterhin fir jede der verschiedenen Griffaus-
gestaltungen in Form von Schalenhéalften angewen-
det werden. Obwohl ein Ausfihrungsbeispiel darge-
stellt und beschrieben wurde, kann eine Fachperson
mit gewohnlicher Qualifikation viele Anderungen,
Modifikationen und Substitutionen ausfiihren, ohne
notwendigerweise von dem Schutzumfang der Erfin-
dung abzuweichen, wie er in den Anspriichen enthal-
ten ist.

Patentanspriiche

1. Elektrischer Grill (10) mit:
einem ersten Grillplattenaufbau (11), wobei der erste
Grillplattenaufbau (11) eine erste elektrische Grillplat-
te (21) mit einer ersten Kochflache (22) aufweist,
einem zweiten Grillplattenaufbau (12), wobei der
zweite Grillplattenaufbau (12) eine zweite elektrische
Grillplatte (24) mit einer zweiten Kochflache (25) auf-
weist, und
einem Gelenkaufbau (12A), der den ersten und zwei-
ten Grillplattenaufbau (11, 12) verbindet, wobei der
Gelenkaufbau (12A) dazu gestaltet ist, um einem Be-
nutzer zu ermoglichen, Lebensmittel zwischen die
erste und zweite Kochflache (22, 25) zu legen,
wobei ein Teil des zweiten Grillplattenaufbaus (12)
ein Fach (14) definiert, das dazu angepasst ist, we-
nigstens ein Brotchen aufzunehmen, um mit von der
zweiten Grillplatte (24) abgeleiteter Warme das Brot-
chen zu erwarmen,
wobei der Teil des zweiten Grillplattenaufbaus (12),
der das Fach (14) definiert, eine Platte (20) innerhalb
des Fachs (14) umfasst, die dazu angepasst ist, um
das Brotchen zu tragen, dadurch gekennzeichnet,
dass die Platte (20) in Abstand zu der zweiten Girill-
platte gehalten ist.

2. Elektrischer Grill nach Anspruch 1, wobei die
Platte (20) aus einer Metalllegierung mit einer Anti-
haftbeschichtung zusammengesetzt ist.

3. Elektrischer Grill nach Anspruch 1, wobei der
zweite Grillplattenaufbau (12), der das Fach definiert,
einen Deckel (17) Uber dem Fach enthalt, wobei der
Deckel (17) wenigstens teilweise transparent ist und
eine Entluftung aufweist.

4. Elektrischer Grill nach Anspruch 1, wobei der
erste Grillplattenaufbau (11) so ausgestaltet ist, dass
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die erste Kochflache geneigt relativ zu der horizonta-
len Auflageflache ist, um das Ablaufen von Fett zu er-
leichern.

5. Elektrischer Grill nach Anspruch 1, der weiter
Mittel zum Einstellen der Héhe der ersten Kochflache
(22) Uber einer horizontalen Auflageflache aufweist,
wobei die Mittel vier Ful3¢fortsatze (29, 30) aufweisen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

5/7
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Anhangende Zeichnungen

6/7



DE 699 30 531 T2 2006.11.16

o€ b2
22 :

o —
-

;. 4 12

/M‘

v g SR

v ‘614

77



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

